
Um öffentlichkeitswirksame Projekte wie den 
Desideria Preis für Fotografie umzusetzen, ist der 
gemeinnützige Verein auf Spenden angewiesen. 

Desideria ist Mitglied der Initiative Demenz Partner der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft, Mitglied im Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Bayern sowie der Alzheimer Gesellschaft 
Bayern, des Unternehmensnetzwerks Erfolgsfaktor Familie, 
des Aktionsbündnisses Seelische Gesundheit und des 
Familienpakts Bayern.

Spendenkonto
Desideria Care e.V.
IBAN: DE18 7015 0000 1004 7700 77
BIC: SSKMDEMMXXX
Stadtsparkasse München
PayPal: spende@desideria.org

Desideria Care e. V.
Lessingstraße 5
80336 München
Telefon: +49 89 59997433
Mail: info@demenzneusehen.de 
Web: www.demenzneusehen.de 

Folgen Sie uns auf

Über Desideria

Veranstalter des Fotowettbewerbs 
„Demenz neu sehen“ ist der 
gemeinnützige Verein 
Desideria Care e.V. in München.

Der gemeinnützige Verein Desideria 
wurde 2017 gegründet, um ein Umdenken in unserer 
Gesellschaft zum Thema Demenz zu bewirken und 
mehr Lebensqualität für betroffene Familien zu schaffen. 
Angehörige bilden die zentrale Säule in der häuslichen 
Versorgung. Die bundesweiten und innovativen Ange-
bote von Desideria finden hauptsächlich online statt. 
Ziel ist, Angehörige von Menschen mit Demenz zu  
stärken. Sie erwerben wertvolles Wissen und lernen mit 
der neuen Lebenssituation umzugehen, tauschen sich 
mit anderen Angehörigen aus und vernetzen sich.

Über den Förderer

Die Josef und Luise Kraft-Stiftung setzt sich seit  
30 Jahren für die Interessen älterer Menschen in der  
Gesellschaft ein. Dabei kooperiert die Stiftung mit 
verschiedensten Organisationen und Einrichtungen, die 
lösungsorientierte und ideenreiche Projekte initiieren, 
mit denen der Brückenschlag in die Gesellschaft 
gelingt. Die Stiftung ist alleinige Eigentümerin des Bau-
stoffhandelskonzerns KRAFT Baustoffe GmbH München 
und führt das Lebenswerk der Stifter Josef und Luise 
Kraft fort. Sie generiert ihre Spendenmittel in erster 
Linie aus den Erträgen ihres Unternehmens. 

Alle Infos zum 
Wettbewerb finden Sie auf 
unserer Website

www.demenzneusehen.de

Desideria
Preis für 
Fotografie 2024

Demenz 
neu sehen



Der Preis ist mit insgesamt 10.000 Euro dotiert und wird 
in drei Kategorien vergeben.

Profi : 5.000 € 
Nachwuchs: 3.000 €
Amateur: 2.000 €

Darüber hinaus belobigt die Jury weitere herausragende 
Arbeiten mit einer „Besonderen Erwähnung“.
Die prämierten Fotografi en werden bei der Preis-
verleihung in München und online präsentiert. 

Nach der großen Resonanz auf die erste Ausschreibung 
wird der Desideria Preis für Fotografi e 2024 zum zweiten 
Mal vergeben. 

Teilnahmebedingungen

Bewerbungsschluss: 15. Juni 2024

Die Teilnahmebedingungen fi nden Sie auf 
www.demenzneusehen.de 

Der Preis wird in Deutschland und erstmals auch in 
Österreich ausgeschrieben. 

Ehrenamtliche Jury

Botschafter

Preisgeld

Désirée von Bohlen 
und Halbach
Gründerin
Desideria Care e.V. 

Armin Smailovic
freier Fotograf 
DIE ZEIT, SZ Magazin u.a.

Dr. Harald Mosler
Vorstand 
Josef und Luise 
Kraft-Stiftung

Prof. Dirk Gebhardt 
Dekan 
Fachhochschule 
Dortmund

Schirmherr

Klaus Holetschek
Bayerischer 
Staatsminister für 
Gesundheit und Pfl ege

LehreVeranstalterin Förderer 

Jutta Schein 
Leitungsteam 
Bildredaktion 
„DIE ZEIT“

Prof. Dr. 
Henriette Herwig
Lehrstuhl Germanistik 
Universität Düsseldorf

Wissenschaft Medien 

Fotografi e

Hauke Dressler
freier Fotograf 
GEO, Stern, 
National Geographic

Wir glauben an die Kraft der Bilder 

Der Fotowettbewerb „Desideria Preis für Fotografi e – 
Demenz neu sehen“ will der Volkskrankheit Demenz 
größere Aufmerksamkeit in der Öff entlichkeit verschaff en. 

Profi s, Nachwuchstalente und Amateure sind eingeladen, 
Menschen mit Demenz in einer positiv aufgeladenen 
Situation abzubilden. Ihre neuen, überraschenden Motive 
sollen die Bildsprache zum Thema Demenz verändern 
und einen Bewusstseinswandel in der Gesellschaft 
bewirken. 

Die meisten Menschen verbinden mit dem Thema 
Demenz Ängste und negative Emotionen. Dabei erleben 
betroff ene Familien diesen Lebensabschnitt keineswegs 
nur negativ. Dieser Aspekt wird in der medialen Bericht-
erstattung selten dargestellt. 

Bilder haben eine hohe emotionale Wirkung und sind 
oft stärker als Worte. Ein gesellschaftlich hochrelevantes 
Thema mit anderen Augen zu betrachten und neue 
Perspektiven auf die Krankheit Demenz zu eröff nen – 
das will „Demenz neu sehen“ erreichen.

 „Oh, ist das wunderbar“, dachte sich Heide H., als sie mit ihrem 
an Demenz erkrankten Mann Klaus das herrenlose Sofa auf der 
Münchner Theresienwiese fand und bat ihre Schwiegertochter, 
diesen schönen Moment festzuhalten.

Es gibt so unverhoff te 
Augenblicke, in denen 
man die Demenz vergisst.

Heide H.,
pfl egende Ehefrau 

Prof. Dr. 
Reimer Gronemeyer 
Mitherausgeber  
„Demenz Magazin“

Demenzwelt


